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>>> Kredi tmanagementsoftware mit kommunikat ivem Mehrwert

Volle Kontrolle über Bauträgerkredite
Bauträgerkredite sind mit hohen Risiken behaftet. Sehr wichtig ist es daher, während der gesamten Planungs-
und Bauphase den Überblick zu behalten. Zu diesem Zwecke wurde vor rund zehn Jahren das Bauträger-Finan-
zierungssystemabakusBTentwickelt. Dieheutebeiüber30Sparkassenbundesweit eingesetzteSoftware istnicht
nureinunverzichtbaresTool fürdieKreditspezialisten, sondern sorgt auch füreinen regen fachlichenAustausch
in der Branche.

Von Christian Disch

In den letztenMonatenwurde auchderbrei-

ten Öffentlichkeit klar, welche Folgen die

mangelhafte Kontrolle von Baukrediten ha-

benkann.BesondersrisikobehaftetsindKre-

dite an Bauträger, denn es geht dabei nicht

umdieFinanzierungdervergleichsweisebe-

scheidenen Vorhaben privater Bauherren,

sondern meist um millionenschwere Groß-

projekte. Hinzu kommt, dass einTeil derOb-

jekte erst nach der zeitintensiven Planungs-

und während der Bauphase vermarktet

wird, wodurch ein zusätzliches Zins- und

Vertriebsrisiko entsteht. Umso wichtiger ist

es für Kreditgeber, über ein funktionieren-

des Frühwarnsystem zu verfügen, um mög-

liche Schieflagen oder Probleme der betrof-

fenen Kredite rechtzeitig zu erkennen.

Gespeichertes Expertenwissen

Ein solches Frühwarnsystem bietet aba-

kusBT, eine vom Freiburger Softwarehaus

highQ Computerlösungen GmbH in Zusam-

menarbeitmitderSparkasseFreiburg-Nörd-

licher Breisgau entwickelte Software für das

Management von Bauträgerkrediten. Das

System ermöglicht die vollständige Erfas-

sung, laufendeAktualisierungundregelmä-

ßige Überprüfung aller finanzierungsrele-

vantenDateneinesBauprojekts, eineAufga-

be, die „vonHand“ kaumausreichend zu lei-

sten ist. Volker Kluitmann, Leiter der Abtei-

lung ImmobilienkundenderStadtsparkasse

Düsseldorf, möchte die hilfreiche Software

daher nicht mehr missen: „abakusBT ist ein

wesentlicher Baustein für die risikoange-

messeneBetreuungundSteuerungdesBau-

trägergeschäftes in unseremHause.“

Das System unterstützt aber nicht nur die

Spezialisten bei ihrer täglichen Arbeit, son-

dern führt auch zur „Zwangsprofessionali-

sierung“wenigererfahrenerSachbearbeiter,

wie es Nicole Farrelly, Leiterin der Bauträ-

gergruppe bei derSparkasse Freiburg-Nörd-

licherBreisgau, ausdrückt. „Das Systemhilft

Instituten, die wenig Bauträgergeschäft be-

treiben, bei einer einheitlichen Abwicklung

nach der in der Praxis bewährten Vorge-

hensweise. Es muss ja nicht jeder das Rad

neu erfinden.“ Der Anwenderwerde von ab-

akusBT geführt und unterstützt, sodass er

nichts Wichtiges vergisst oder übersieht;

dabeivermittle ihmdasSystembeiläufigdas

gespeicherteWissenderExperten. „Aufdiese

Weise isteineprofessionelleAbwicklungdes

Bauträgergeschäfts auch in kleineren Häu-

sern möglich, die über keine eigene Bauträ-

gerabteilung verfügen“, so Farrelly weiter.

Auchvon indiesemBereichneuenMitarbei-

tern wird berichtet, dass die übersichtliche

Struktur von abakusBT die Einarbeitung

deutlich erleichtert.

Von Praktikern für Praktiker

Die von highQ in enger Kooperation mit der

SparkasseFreiburg-NördlicherBreisgauent-

Der Abakus: Überblick auch bei Rechnungen mit mehreren Unbekannten.
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wickelte Software ist heute bundesweit bei

über30Sparkassen–mittlerweile inderVer-

sion 3.30 – im Einsatz und wird im kontinu-

ierlichenAustauschmitdenAnwendernden

aktuellen Erfordernissen des Bauträgerkre-

ditgeschäfts angepasst. Auf diese Weise ist

eine Best-Practice-Lösung entstanden, die

auf dem Know-how vieler erfahrener Spezi-

alisten basiert. Der Weiterentwicklung von

abakusBT dienen insbesondere jährliche,

bundesweite Anwendertreffen: Zuletzt traf

man sich imJuni 2007bei derKreissparkas-

se Ravensburg, der diesjährige Terminwird

im Sommer oder Herbst stattfinden. Er-

weiterungen oder Änderungen, die alle An-

wender betreffen,werdenbei diesenTreffen

gemeinsam diskutiert und abgestimmt und

beim nächsten Software-Release von aba-

kusBTberücksichtigt.

Experten-Netzwerk

Der Nutzwert der Anwendertreffen geht je-

doch weit über die Weiterentwicklung der

Software hinaus: „An den Anwendertreffen

schätze ich besonders den direktenKontakt

zu anderen abakusBT-Anwendern,um sich

auch über aktuelle Fragen und Entwicklun-

gen im Bauträgerkreditgeschäft auszutau-

schen“, betont Bernhard Hedrich, Leiter des

BauträgerCenters der Kreissparkasse Lud-

wigsburg. Tatsächlich ist aus den persön-

lichen Kontaktenmittlerweile ein Experten-

Netzwerkentstanden,indemauchzwischen

den jährlichen Treffen rege kommuniziert

und dabei manches Risiko entschärft

wird.<<<
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